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Goldener Text: 
Johannes 17 : 3	 Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer  

	 	 	 Gott bist, und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.	 	 	

	  

Wechselseitiges Lesen: 
1. Korinther 15 : 19-26  
19 	 Hoffen wir allein in diesem Leben auf Christus, so sind wir die elendesten unter  

	 allen Menschen. 

20 	 Nun aber ist Christus auferweckt von den Toten als Erstling unter denen, die entschlafen sind. 
21 	 Denn da durch einen Menschen der Tod gekommen ist, so kommt auch durch einen Menschen 

	 die Auferstehung der Toten.  
22 	 Denn wie in Adam alle sterben, so werden in Christus alle lebendig gemacht werden.  
23 	 Ein jeder aber in der für ihn bestimmten Ordnung: als Erstling Christus; danach die Christus 		

	 angehören, wenn er kommen wird;  
24 	 danach das Ende, wenn er das Reich Gott, dem Vater, übergeben wird, nachdem er vernichtet 	

	 hat alle Herrschaft und alle Macht und Gewalt.  
25 	 Denn er muss herrschen, bis Gott »alle Feinde unter seine Füße gelegt hat«  
26 	 Der letzte Feind, der vernichtet wird, ist der Tod. 

Die Bibel 

1.	 Apostelgeschichte 9 : 1-22 
1 	 Saulus aber schnaubte noch mit Drohen und Morden gegen die Jünger des Herrn und ging 		

	 zum Hohenpriester  
2 	 und bat ihn um Briefe nach Damaskus an die Synagogen, dass er Anhänger dieses Weges, 	 	

	 Männer und Frauen, wenn er sie fände, gefesselt nach Jerusalem führe.  
3 	 Als er aber auf dem Wege war und in die Nähe von Damaskus kam, umleuchtete ihn plötzlich 	

	 ein Licht vom Himmel;  
4 	 und er fiel auf die Erde und hörte eine Stimme, die sprach zu ihm: Saul, Saul, was verfolgst  

	 du mich?  
5 	 Er aber sprach: Herr, wer bist du? Der sprach: Ich bin Jesus, den du verfolgst.  
6 	 Steh auf und geh in die Stadt; da wird man dir sagen, was du tun sollst.  
7 	 Die Männer aber, die seine Gefährten waren, standen sprachlos da; denn sie hörten zwar die 	

	 Stimme, sahen aber niemanden.  
8 	 Saulus aber richtete sich auf von der Erde; und als er seine Augen aufschlug, sah er nichts. Sie 	

	 nahmen ihn aber bei der Hand und führten ihn nach Damaskus;  
9 	 und er konnte drei Tage nicht sehen und aß nicht und trank nicht.  
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10 	 Es war aber ein Jünger in Damaskus mit Namen Hananias; dem erschien der Herr und sprach: 	

	 Hananias! Und er sprach: Hier bin ich, Herr. 

11 	 Der Herr sprach zu ihm: Steh auf und geh in die Straße, die die Gerade heißt, und frage in dem 

	 Haus des Judas nach einem Mann mit Namen Saulus von Tarsus. Denn siehe, er betet 

12 	 und hat in einer Erscheinung einen Mann gesehen mit Namen Hananias, der zu ihm hereinkam 	

	 und ihm die Hände auflegte, dass er wieder sehend werde.  
13 	 Hananias aber antwortete: Herr, ich habe von vielen gehört über diesen Mann, wie viel Böses 	

	 er deinen Heiligen in Jerusalem angetan hat;  
14 	 und hier hat er Vollmacht von den Hohenpriestern, alle gefangen zu nehmen, die deinen 	 	

	 Namen anrufen.  
15 	 Doch der Herr sprach zu ihm: Geh nur hin; denn dieser ist mein auserwähltes Werkzeug, dass 	

	 er meinen Namen trage vor Heiden und vor Könige und vor das Volk Israel.  
16 	 Ich will ihm zeigen, wie viel er leiden muss um meines Namens willen.  
17 	 Und Hananias ging hin und kam in das Haus und legte die Hände auf ihn und sprach: Lieber 	

	 Bruder Saul, der Herr hat mich gesandt, Jesus, der dir auf dem Wege hierher erschienen ist, 	

	 dass du wieder sehend und mit dem Heiligen Geist erfüllt werdest.  
18 	 Und sogleich fiel es von seinen Augen wie Schuppen, und er wurde wieder sehend; und er 	 	

	 stand auf, ließ sich taufen 

19 	 und nahm Speise zu sich und stärkte sich. Saulus blieb aber einige Tage bei den Jüngern  

	 in Damaskus.  
20 	 Und alsbald predigte er in den Synagogen von Jesus, dass dieser Gottes Sohn sei.  
21 	 Alle aber, die es hörten, entsetzten sich und sprachen: Ist das nicht der, der in Jerusalem alle 	

	 vernichten wollte, die diesen Namen anrufen, und ist er nicht deshalb hierher gekommen, dass 

	 er sie gefesselt zu den Hohenpriestern führe?  
22 	 Saulus aber gewann immer mehr an Kraft und trieb die Juden in die Enge, die in Damaskus 		

	 wohnten, und bewies, dass dieser der Christus ist. 

2.	 Apostelgeschichte 3 : 19, 20 (bis Herrn) 
19 	 Tut nun Buße und bekehrt euch, dass eure Sünden getilgt werden,  
20 	 auf dass Zeiten der Erquickung kommen von dem Angesicht des Herrn 

3.	 1. Korinther 15 : 53, 54	 	 	  
53 	 Denn dies Verwesliche muss anziehen die Unverweslichkeit, und dies Sterbliche muss anziehen 	

	 die Unsterblichkeit.  
54 	 Wenn aber dies Verwesliche anziehen wird die Unverweslichkeit und dies Sterbliche anziehen 	

	 wird die Unsterblichkeit, dann wird erfüllt werden das Wort, das geschrieben steht: »Der Tod ist 

	 verschlungen in den Sieg.  
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4.	 Römer 12 : 1, 2 
1 	 Ich ermahne euch nun, Brüder und Schwestern, durch die Barmherzigkeit Gottes, dass ihr 	 	

	 euren Leib hingebt als ein Opfer, das lebendig, heilig und Gott wohlgefällig sei. Das sei euer 	

	 vernünftiger Gottesdienst.  
2 	 Und stellt euch nicht dieser Welt gleich, sondern ändert euch durch Erneuerung eures Sinnes, 	

	 auf dass ihr prüfen könnt, was Gottes Wille ist, nämlich das Gute und Wohlgefällige  

	 und Vollkommene. 

5.	 Galater 6 : 7-9, 16   
7 	 Irret euch nicht! Gott lässt sich nicht spotten. Denn was der Mensch sät, das wird er ernten.  
8 	 Wer auf sein Fleisch sät, der wird von dem Fleisch das Verderben ernten; wer aber auf den 	 	

	 Geist sät, der wird von dem Geist das ewige Leben ernten.  
9 	 Lasst uns aber Gutes tun und nicht müde werden; denn zu seiner Zeit werden wir auch ernten, 	

	 wenn wir nicht nachlassen. 

16 	 Und alle, die sich nach diesem Maßstab richten – Friede und Barmherzigkeit über sie und über 	

	 das Israel Gottes! 

6.	 2. Timotheus 1 : 7-10 
7 	 Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und 	

	 der Besonnenheit.  
8 	 Darum schäme dich nicht des Zeugnisses von unserm Herrn noch meiner, der ich sein 	 	

	 Gefangener bin, sondern leide mit für das Evangelium in der Kraft Gottes.  
9 	 Er hat uns selig gemacht und berufen mit einem heiligen Ruf, nicht nach unsern Werken, 	 	

	 sondern nach seinem Ratschluss und nach der Gnade, die uns gegeben ist in Christus Jesus 		

	 vor der Zeit der Welt,  
10 	 jetzt aber offenbart ist durch die Erscheinung unseres Heilands Christus Jesus, der dem Tode 	

	 die Macht genommen und das Leben und ein unvergängliches Wesen ans Licht gebracht hat 	

	 durch das Evangelium, 
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Wissenschaft und Gesundheit 

1.	 502 : 29-5 
	 Das Universum spiegelt GOTT wider. Es gibt nur einen Schöpfer und nur eine Schöpfung. 	 	

	 Diese Schöpfung besteht in der Entfaltung geistiger Ideen und deren Identitäten, die vom 	 	

	 unendlichen GEMÜT umfasst und für immer widergespiegelt werden. Diese Ideen reichen 	 	

	 vom unendlich Kleinen bis zur Unendlichkeit, und die höchsten Ideen sind die Söhne und 	 	

	 Töchter GOTTES.  

2.	 42 : 28 (in)-31 
	 … in der Christlichen Wissenschaft [wird] der wahre Mensch von GOTT — vom Guten, 	 	
	 nicht vom Bösen — regiert und [ist] deshalb kein Sterblicher, sondern ein Unsterblicher ist.  

3.	 259 : 6-16 
	 In der göttlichen Wissenschaft ist der Mensch das wahre Bild GOTTES. Die göttliche Natur kam 

	 am besten in Christus Jesus zum Ausdruck, der den Sterblichen die wahrere Widerspiegelung 	
	 GOTTES vor Augen hielt und ihr Leben höher hob, als ihre armseligen Denkmodelle es 	 	

	 ermöglicht hätten — Gedanken, die den Menschen als gefallen, krank, sündig und sterbend 	

	 darstellten. Das christusgleiche Verständnis vom wissenschaftlichen Sein und vom göttlichen 	

	 Heilen umfasst als Grundlage des Denkens und der Demonstration ein vollkommenes PRINZIP 	

	 und eine vollkommene Idee — einen vollkommenen GOTT und einen  

	 vollkommenen Menschen. 

4.	 260 : 7-13 
	 Die Vorstellungen des sterblichen, irrenden Denkens müssen dem Ideal alles Vollkommenen 	

	 und Ewigen weichen. Durch viele Generationen hindurch werden menschliche Auffassungen zu 

	 göttlicheren Begriffen gelangen, und das unsterbliche und vollkommene Vorbild der 	 	

	 Schöpfung GOTTES wird schließlich als die einzig wahre Auffassung des Seins erkannt werden.  

 5.	 324 : 20-27  
	 Paulus war zuerst kein Jünger Jesu, sondern ein Verfolger der Anhänger Jesu. Als die Wahrheit 	

	 ihm zum ersten Mal in der Wissenschaft erschien, wurde Paulus mit Blindheit geschlagen und 	

	 er fühlte seine Blindheit; aber bald befähigte ihn geistiges Licht, dem Beispiel und den Lehren 	

	 Jesu zu folgen, indem er die Kranken heilte und das Christentum in Kleinasien, Griechenland 	

	 und selbst im kaiserlichen Rom predigte.  

 6.	 326 : 25-34 

	 Saulus von Tarsus erblickte den Weg — den Christus oder die WAHRHEIT — erst, als seine 	 	

	 ungewisse Auffassung vom Rechten einer geistigen Auffassung wich, die immer richtig ist. 	 	

	 Dann wurde der Mensch umgewandelt. Das Denken gewann einen edleren Ausblick und sein 	

	 Leben wurde geistiger. Er sah ein, wie unrecht er gehandelt hatte, als er die Christen verfolgte,	  
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	 deren Religion er nicht verstanden hatte, und in Demut nahm er den neuen Namen Paulus an. 	

	 Zum ersten Mal erblickte er die wahre Idee der LIEBE und lernte eine Lektion in der  

	 göttlichen Wissenschaft.  

7.	 475 : 31-6 
	 Ein sterblicher Sünder ist nicht der Mensch GOTTES. Die Sterblichen sind Fälschungen der 	 	

	 Unsterblichen. Sie sind die Kinder des Bösen oder des einen Bösen, das erklärt, der Mensch 	

	 beginne in Staub oder als materieller Embryo. In der göttlichen Wissenschaft sind GOTT und 	

	 der wirkliche Mensch untrennbar als göttliches PRINZIP und göttliche Idee. 

8.	 476 : 11-15, 23-24, 30-7 
	 Daher ist der Mensch weder sterblich noch materiell. Die Sterblichen werden verschwinden 		

	 und die Unsterblichen oder die Kinder GOTTES werden als die einzigen und ewigen 	 	

	 Wahrheiten über den Menschen erscheinen.  

	 Lerne dies, o Sterblicher, und suche ernsthaft den geistigen Status des Menschen, der 	 	

	 außerhalb jedes materiellen Selbst liegt.  

	 Als Jesus von den Kindern GOTTES sprach, nicht von den Kindern der Menschen, sagte er: 		

	 „Das Reich Gottes ist inwendig in euch“; das heißt, WAHRHEIT und LIEBE regieren im 	 	
	 wirklichen Menschen, und das zeigt, dass der Mensch als GOTTES Bild nicht gefallen, sondern 	

	 ewig ist. Jesus sah in der Wissenschaft den vollkommenen Menschen, der ihm da erschien, wo 	

	 den Sterblichen der sündige sterbliche Mensch erscheint. In diesem vollkommenen Menschen 	

	 sah der Erlöser GOTTES eigenes Gleichnis, und diese korrekte Anschauung vom Menschen 		

	 heilte die Kranken. Auf diese Weise lehrte Jesus, dass das Reich GOTTES intakt und universal 	

	 ist und dass der Mensch rein und heilig ist. Der Mensch ist keine materielle Behausung für 	 	

	 SEELE; er selbst ist geistig.  

9.	 285 : 2-15 
	 Die Individualität des Menschen ist nicht materiell. Diese Wissenschaft des Seins besteht nicht 	

	 nur im Jenseits, in dem, was die Menschen Paradies nennen, sondern hier und jetzt; sie ist die 	

	 große Tatsache des Seins für Zeit und Ewigkeit. 
 

	 Was ist dann die materielle Persönlichkeit, die leidet, sündigt und stirbt? Sie ist nicht der 	 	

	 Mensch, das Bild und Gleichnis GOTTES, sondern die Fälschung des Menschen, das 	 	

	 umgekehrte Gleichnis, das Ungleichnis, das Sünde, Krankheit und Tod genannt wird. Die 	 	

	 Unwirklichkeit der Behauptung, ein Sterblicher sei das wahre Bild GOTTES, wird durch die 	 	

	 gegensätzliche Natur von GEIST und Materie, von GEMÜT und Körper veranschaulicht, denn 	

	 das eine ist Intelligenz, während das andere Nicht-Intelligenz ist. 
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10.	 409 : 20-27 
	 Der wirkliche Mensch ist geistig und unsterblich, aber die sterblichen und unvollkommenen 		

	 sogenannten „Menschenkinder“ sind Fälschungen von Anfang an, die zugunsten der reinen 	

	 Wirklichkeit abgelegt werden müssen. Dieses Sterbliche wird ausgezogen und der neue 	 	

	 Mensch oder der wirkliche Mensch wird in dem Verhältnis angezogen, wie sich die Sterblichen 	

	 die Wissenschaft vom Menschen vergegenwärtigen und das wahre Vorbild suchen. 

11.	 296 : 5-14 
	 Fortschritt wird aus Erfahrung geboren. Es ist das Heranreifen des sterblichen Menschen, durch 

	 das das Sterbliche für das Unsterbliche aufgegeben wird. Entweder hier oder hiernach muss 	

	 Leiden oder Wissenschaft alle Illusionen über Leben und Gemüt zerstören und die materielle 	

	 Auffassung und das materielle Selbst umwandeln. Der alte Mensch mit seinen Werken muss 		

	 ausgezogen werden. Nichts Sinnliches oder Sündiges ist unsterblich. Der Tod eines falschen 	

	 materiellen Sinnes und der Sünde, nicht der Tod der organischen Materie, offenbart den 	 	

	 Menschen und das LEBEN als harmonisch, wirklich und ewig.  

12.	 295 : 12-26 
	 Die Sterblichen sind nicht wie die Unsterblichen, die zu GOTTES eigenem Bild erschaffen sind; 	

	 weil aber der unendliche GEIST alles ist, wird sich das sterbliche Bewusstsein schließlich der 		

	 wissenschaftlichen Tatsache ergeben und verschwinden, und die wirkliche Auffassung vom 	 	

	 Sein, die vollkommen und immer unversehrt ist, wird erscheinen.  

	 Die Manifestation GOTTES durch die Sterblichen ist wie das Licht, das durch die 	 	 	

	 Fensterscheibe dringt. Das Licht und das Glas vermischen sich niemals, aber als Materie ist 	 	

	 Glas weniger undurchsichtig als Mauern. Das sterbliche Gemüt, durch das WAHRHEIT am 	 	

	 lebendigsten erscheint, ist dasjenige, das viel Materialität — viel Irrtum — verloren hat, um 	 	

	 eine bessere Transparenz für WAHRHEIT zu werden. Wie eine Wolke, die sich in leichten Dunst 	

	 auflöst, verbirgt es dann nicht länger die Sonne.  

13.	 200 : 16-20 
	 Die große Wahrheit in der Wissenschaft des Seins, dass der wirkliche Mensch vollkommen war, 	

	 ist und immer sein wird, ist unbestreitbar; denn wenn der Mensch das Bild, die 	 	 	

	 Widerspiegelung GOTTES ist, dann ist er weder umgekehrt noch gefallen, sondern aufrecht 	

	 und GOTT-ähnlich.  

14.	 288 : 29-31 
	 Die Wissenschaft offenbart die herrlichen Möglichkeiten des unsterblichen Menschen, der 	 	

	 für immer von den sterblichen Sinnen unbegrenzt ist. 
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4 
	 	 	 	 	      Tägliches Gebet 
Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens und der 

göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und möge dein Wort 

der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1 
	 	 	 	 Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den Beweggründen und 

Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe 

den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die 

Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom 

irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6  
	 	 	 	 	 	 Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale Suggestion 

zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und 

gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
	 	 Mary Baker Eddy, Seite 237 
Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und Gesundheit,  
	 Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 	 	 	 	
	 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 
	 	 noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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